
Erfült- un Durchorungenjeyn vVon ÖOeM Sınnn uns Beifte OPS götftlichen
Wortes, em 13082 GanN3ZeEr Anbrunit jeiner egeile Diene, eben durch Sie
BHegeifterung, in Öer {1e emprangen Wurde, auch öte Fa Dder DHegenite-
rung Dat, ÖA4$ Erwecfende, Ergreifende, $ErDebende, ÖA8 unwılFürlıich Sie er
3Cn anfpricht 1Uuno ınıt fich forfreißt. Welchen boben Or3ug Nun hat nicht
unjere Riırche eben dadurch, Oaß eine {folche prache iDre Deilige Sprache Ge=
Iwvorsden {1!

S utber als Überfetzer *)
DVon AD ebermeyer, Tubingen.

JIIiE Dedeutung, öte in ÖRr Befchichte OP$S deutfichen Schriftftums en J06.
Hahrhbundert suFommt, IDAr ange Zeit um{trıttfen. YVom Dlidpunkt Öer miittel-
bochdeutfchen Y iteraturblüte betrachter, {chien OS liıterarıjche Yntlig ÖRr Xe-
formationsseit NUur robe ungepfledte Züge Aaufzumweiljen. SEriT als ö1e Sorfchung
unjerer Tage SE eigentümlichen Begebenbheiten uns orausjeßungen, Ste 0A4
Werden, Wejen un en drejer Yiteratur beitimmten, erFannte un Der-
aus{tfellte, War Sie AXDahn rür eine HNEUC, gerechtere ZDeurteilung (rer YDo der
Friti{che Alıck trüber Aur Verfall überlieferter Runftformen gejeben, lernte
/ Stilgefübhl, Sormmwillen uns J ebensausdruck einer andersgearteten

YDelrt achten YDıe OA8 gGejamte I  um in Gehalt 1n Bejtalt nach 3wecr
un 3trel der rerormatorijchen Erneuerungsbewegung, DalsS urch Zuijiimmung,
Dals In Mblehnung ausgerichtet, Tendenz- uns SStreitliteratur WIrO,
en m1 der Ynteilnahme der breiten Effentlichkeit 551e Fünftlichen ranrzen
betonter Ybgefchtedenheit, mwIe j1e durch ö1e neulateinıjche Dichtung ÖRr Ua
nıffen wiıfchen Dıchtern uns Dublifum errichtet WAaren, JII Yiteratur WIrS
un Y ebensausdruck ÖRr rührenden Befellfchaftsfchicht ÖPS Stadthürgertums
in Bedanfke, örm uno tıl {1e WIrS durch Öen IWWAarmien AXlutfirom volkhafter
Verbundenbheit genabrt. ABevorzugte Battungen Wwie Satıre, Sftreit- nS
Slug{chrift, cOywant, Auchdrama un Satitnacht)pzel, Volksbuch uns Rirchen-

Zinleitung aus „Deutiche ZiteraturdenFmaler ÖP8s J JSahrhunderts, YNiartin
Zutber“, Sammlune Bojchen, ABerlin J933. UUr ÖIejes qusgezeichnete eft ÖPS Dervor-
Aagenden Germaniften un YTitarbeiters der Weimarer Zutbher-Ausgabe jei nachdrücklich
bıingemiefen.
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L1eS nehbmen einen machtigen Yuffchwung Unds neben öte gebundene SOorm,
für öÖ1e Öer VWVers Nur no Literarijches, Fein Fünjitleri{fches Yisttel mebr 1{7,
trıtft gleichberechtigt öier $ der Literarıjche Auffchwung ınm Zeitalter
Öer Kerormation auch ım gan3en ÖRl mittelhbochdeutichen uns Fla ijchen Y ıte-
raturblüte nıcht vergleichbar, 10 Daft DOoCH manche überragende PDerfönlich
Feıt hbervorgebracht. Unter ibnen {tebt neben en Yzürnberger Mieniter un
Dichter der KHerormator erifer

Daß Zuthers \Dert Aauch rür Ste en  e Yiteratur OP$S 106 Sahrhunderts
o bedeutjam WUrdEe, IDAr nich jfeın urjprünglicher YWile SEr{t ÖRr Ertolg
feiner veformatori{chen Tat führte öfejer Entwiclung., SZein Kampr-
ztel IDAr eın Firchlich-religiöfjes, unliterarıjches. er Sie Durchrührung ÖPS
ampfes erforderte je Langer je mebr die fichere z anohabe auch ÖRr Literarı:
ichen Wiittel asu aber WAar noötig Schulung uns Debherrichung ÖPS {prach-
lichen. ANusdrucdkvermögens, Z mußte ÖRr Kerormator, die rühneuboch-
eu  e Schrift: uns RunitHprache damals noch nich einnal En XoDbbau fertig
IDAL, auch den {prachlichen literarıfchen Aesirfen tich zumwenden. Un ÖOAS fat
PLr ı$ der ID m eigenen Gründlichkeit un Musdauer. Hen außeren Sprachbaiu,
0A48 Rorperbhafte Inı Beitand ÖRr H aufe n Sormen, entnabhm e1n Xüft-
3CUG der Furjachttichen Kanszlei L Ylie tich alıo arın ÖPr fortijchreitenden
Entwiclung an, öTe hon swei Habhrbunderte DVOLr iıbm in Xohmen in der
DPrager Faijferlichen Kanslei eingefeßt a  e, öte aber er{t nach Yblauf iwpeiterer
zweihuUNÖdeErt NSahre ZUr vollen Einigung der bochdeutfchen Gemeinfprache
rühren Deshalb 1{7 ö1e alte einundg, Zutber mWare der BHegründer
unjerer neubochdeutfchen Schriftfprache, ICrIg uns abzulehnen. Xichtig H7,
Oaß durch  } Sö1e ungebheure Verbreitung ÖRr vreformatorijchen Schriften, zumal
der XHibelüberfegung, ötfe Entwicdlung 3Ur {prachlichen $EinDeit MAaCHhtIg GE
roördert wWUurde.

Ungeborene DHegabung uno warmber3siges Veritandnis rür {prachliches
Y eben {ind ÖP111 Keformator eigen. Er WeIB, Oaß Sprache mebr HT als g  Pa  aute
no Sormen, S jie gdeformter Beift 1{7 uns Oaß OPS Voltkes gele ın jeiner
Miutterfprache eb tel denft er ber {prachliche Dinge nach uno beobachte
Öie Spracherfcheinungen daheim Wwie auf Xeijjen außer Z andes. Seine eigene
Sprachwelt umfaßt alle Aesirfe; lebende Volfsmundart un Umgangsiprache;
Y iteratur- un Ran5[eif prache, Sprache der Drediat un ÖRr ViLIT, atıch
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antıtfe uns Dumanıftijche Wohlredenbheit HT iDm nich tremö. Daß Zutber all
Te7C 1o wejensverjchtedenen SPlemente 3 einer SEinDeit in Doefie uns roja
einzufchmelsen wußte, H} eine prachgefchichtliche Zeiitung erizen KRanges. YDie
Er inı einselnen ö1e Buelen ausichöpfte, Dat ö1e or  ung noch Flaren: {°
ertreulich auch ihre Ergebnige uno SEinjyichten der legten abhrsehnte 11n9, noch
immer Fennen Wr öte wirfliche Sprachwelt Zutbers tel Wwenid. YDir
wıNen, Ogß von Öer umjitanölichen, ledernen Kanszleiyprache nıchts halt;
gleichwohl Pann jich ibrem ADereiche nicht vollig entzsieben. iır glüchlicher
an bebt CLr Dden 3708 ÖRr lebendigen Voltsmundarten, wodurch (usSÖrUuCk,
ADytbmus, Mielodsie n Stilbaltung ihre Warme, Arijche uno DIaitıE GE
winnen. Seiner erfunft nach eiIn Sobhn ÖPS Volkes, gelingt ıpm WIe jelten
Dder Gleichklang Volkstum nO Sprache, Z 1e ö12 ternigen, {chön-
Fraftigen Sormeln vo]  Datten Sprichwortgutes, OA$ er jammelt un betı jeder
BGelegenbheit VeErwenDdet.

m Tan3Ch gejehen, dlıryen IDIr yeititellen: /£utber Dat in erniter, Liebevoller
Aetiinnlichteit 1111O ADeobachtung Oke geie ÖRr eu  en prache entdect, jie
durch ö1e AÖıbelüberfjeßung insbefjondere gebeiligt und geweibht uns 19 im End-
erfolda inr . öfe Gleichberechtigung INIE den alten heiligen Rircheniprachen
CUNgen, Yramentlich durch ÖTe überragende Zeiftung feiner Xibelüberfegung
MWIrS er Der DHegründer der neCuen deutfchen Kunitprofja, Ö1e bıs eufe ibre
ipracherneuernden Rrafte GErn aus Zutbers Zeitung Ichöpft. m einselnen
1{T feine Sprache eDr viel{chichtig; in den Alugichriften, DYredigten uns
AÖriefen 31e Öer Kerormator weniger auf Fünitlerı{che Sormung als auf
Ichlagende Wirkung urch derb volkEstümlıche St11- und usdru  altundg.
OÖleichwohl Oarı auch ihre {prachliche DHedeutung nicht unter{chaßt werden,
Denn {ie hbaben ÖPt jJungen aufi{trebenden eu  en ein NeCHECS Wweites Ael0
erobert. Unders ö1e Sprache Öer Tijchreden, öte bala aur gelehrten, bals aur
gemütvoll plLauoernOeN Ton der Hede L Vertfrauften Äreije abge(timmt fin8,
ZIIie hochtite, Sichterijche Fa erreicht Söte Zutherfprache in den Aabeln,
Ziedern no den poeti{ch gebobenen Stellen der Ärbelüberjegung. Un IDAS

tür ö1e Sprache, ttilt auch FÜr öte Literarıjche DHedeutung ÖPe$S gejamten Zutber-
{chben Schrifttums, Sprache un tıl ÖRr Zutherfchriften HIn L bejonderen
wIie Inı T für alle Zeiten bereödöte Zeugen feiner einntalıgen Derfonlichkeit
un gefchichtlichen Große, eine machtvolle O5Öiffenbarung deutfchen Beijtes.

Buchdruckerei Albert Sighart, E  Sflrüenfelbbrud


